
Palästinensische Partei 
für die nationale Einheit

(NW) Die Ergebnisse der 18. Ta
gung des Palästinensischen Na
tionalrates zur Wiederherstellung 
der palästinensischen nationalen 
Einheit hat das Zentralkomitee 
der Palästinensischen Kommuni
stischen Partei in einer Erklärung 
als großen Erfolg des Volkes von 
Palästina gewertet. Die Tagung 
des Palästinensischen National
rates hatte im April dieses Jahres 
die meisten Teilorganisationen 
der Palästinensischen Befrei
ungsorganisation (PLO) wißder- 
vereinigt und der Palästinensi
schen KP offiziell den Status ei
ner gleichberechtigten Teilorga
nisation zuerkannt. Die Partei er
hielt durch diesen Beschluß in 
den Organen der PLO Sitz und 
Stimme und ist in deren Exekutiv
komitee vertreten.
„Die Teilnahme der Palästinensi
schen Kommunistischen Partei 
an der PLO als vollberechtigte 
selbständige Abteilung bedeutet 
die Anerkennung ihrer verantwor
tungsbewußten Einstellung zu ei
ner nationalen Politik", heißt es in 
der Erklärung des ZK der Kom
munistischen Partei, „die Aner
kennung ihres Einflusses unter 
den Volksmassen inner- und au
ßerhalb der besetzten Gebiete, 
der Wichtigkeit ihrer breiten ara
bischen und internationalen Be
ziehungen für die Sache des pa
lästinensischen Volkes." Die Pa
lästinensische KP spielte im Pro
zeß der Überwindung der gefähr
lichen Etappe der Spaltung und 
Zersplitterung der palästinensi
schen Bewegung, „der in der Ein
berufung dieser bedeutsamen 
Tagung der nationalen Einheit 
mündete", eine hervorragende 
Rolle, wird in der Erklärung fest
gestellt.
Die Palästinensische KP ist im Fe
bruar 1982 gegründet worden. 
Sie bezeichnet sich als „Partei 
der palästinensischen Arbeiter 
und armen Bauern im Westjor

dangebiet und im Gaza-Streifen 
sowie in allen anderen Gebieten, 
in denen Palästinenser leben". 
Auf ihrem I. Parteitag im Herbst 
1985 beschloß die Partei mit ih
rem „Programm für die Befreiung 
der besetzten palästinensischen 
Territorien und die Verwirkli
chung der unveräußerlichen 
Rechte des palästinensischen 
Volkes", die strategische Linie ih
res Kampfes gegen die israeli
sche Okkupation und für die na
tionale Befreiung. Die Tagung 
des Palästinensischen National
rates habe den heldenhaften Ak
tionen des palästinensischen Vol
kes in den besetzten Gebieten 
neue Kraft verliehen, stellt das 
Zentralkomitee der Palästinensi
schen Kommunistischen Partei in 
seiner Erklärung fest.

Peruanische KP strebt 
soziale Wandlungen an

(NW) Die Peruanische Kommuni- 
stische Partei (PCP) sei in der 
1980 gebildeten Front Vereinte 
Linke die größte Partei und trete 
zusammen mit den anderen Mit- 
g'liedsorganisationen für eine so
zialistische Perspektive des An
denlandes ein. Das erklärte der 
Generalsekretär des ZK der PCP, 
Jorge del Prado, in einem „hori- 
Zont"-Gespräch. Die Vereinte 
Linke sei nach Meinung des Ge
neralsekretärs „zur wichtigsten 
Alternative im Hinblick auf die 
Parlamentswahlen geworden", 
die im Jahre 1990 fällig sind.
Der IX. Parteitag der PCP, der im 
Mai dieses Jahres stattfand, 
habe festgestellt, daß es zwi
schen den Linksparteien und der 
Amerikanischen Revolutionären 
Volksallianz, die mit Präsident 
Alan Garcia Perez seit den Parla
mentswahlen von 1985 erstmals 
die Exekutivgewalt in Peru aus
übe, in zwei wesentlichen Punk
ten Übereinstimmung gebe, 
sagte Jorge der Prado: im Bestre
ben die Beziehungen zum Inter
nationalen Währungsfonds

grundlegend zu ändern, sowie in 
der aktiven Solidarität mit Nikara
gua und den gegen faschistische 
Militärdiktaturen kämpfenden la
teinamerikanischen Völkern. Die 
vereinte Linke müsse nach Mei
nung des Generalsekretärs der 
PCP nicht nur darum kämpfen, 
die nächsten Wahlen zu gewin
nen, sondern auch grundlegende 
Wandlungen im sozialen und 
wirtschaftlichen Bereich auf die 
Tagesordnung setzen.

Madagassische AKFM will 
den Hunger überwinden

(NW) Die 50 000 Mitglieder zäh
lende Partei des Unabhängig
keitskongresses von Madagaskar 
(AKFM) ist ebenso wie die regie
rende Avantgarde der Madagas
sischen Revolution (AREMA) der 
von der Verfassung des Landes 
festgeschriebenen sozialisti
schen Orientierung verpflichtet. 
Als tragende Säule der staatli
chen Agrarpolitik hat sie auf ih
rem X. Parteitag 1983 die be
schleunigte Entwicklung der 
Landwirtschaft zur wichtigsten 
Aufgabe erklärt. Die Partei setzt 
sich dafür ein, daß die vorwie
gend kleinbäuerliche Landwirt
schaft eine über ihren Eigenbe
darf hinausgehende Menge an 
Lebensmitteln erzeugt. Damit 
soll in dem zum Teil noch halb
feudalen Land der Hunger be
siegt werden. Beide Parteien be
mühen sich um die Bildung von 
Konsumgenossenschaften in den 
Städten, von denen insbeson
dere die Arbeiter in den Betrie
ben mit Reis und anderen Le
bensmitteln versorgt werden.
Der gegenwärtige Fünfjahrplan 
der Demokratischen Republik 
Madagaskar sieht vor, bis zum 
Jahre 1990 mindestens 500 000 t 
mehr Reis zu erzeugen, um die 
Selbstversorgung des 11-Millio- 
nen-Volkes mit diesem Haupt
nahrungsmittel zu sichern. Dazu 
organisiert die Partei gemeinsam 
mit der AREMA in den Dörfern 
die gegenseitige Bauernhilfe, 
eine Vorstufe der genossen
schaftlichen Arbeit.
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